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Liebe Leserinnen und Leser,  

leider müssen wir derzeit viele Veran-
staltungen absagen, verschieben oder 
online durchführen. Die Corona-
Pandemie macht es schwer uns zu ver-
netzen und miteinander zu kommuni-
zieren. Aber lassen Sie uns von diesem 
Virus nicht auseinanderbringen. Gerade 
jetzt sind verbindliche Kontakte und ein 
dauerhaftes Netzwerk wichtig. Wenn 
man sich kennt, ist auch die Online-
kommunikation einfacher.  

Umso mehr freut es uns, dass unsere 
Mitgliederzahlen trotz Corona-Krise 
steigen und unsere Bundeshauptstadt 
Berlin den Beitritt beschlossen hat!   

Ein sehr gutes Zeichen ist auch das gro-
ße Interesse an unserem Label 
„StadtGrün naturnah“. Gerade haben 
wir 15 Kommunen ausgezeichnet und 
die nächsten 15 sind bereits mitten im 
Labelprozess. Dabei merken wir, dass 
bereits in den wenigen Jahren, in denen 
es diese Auszeichnung gibt, das Wissen 
über naturnahe Stadtgrünpflege zuge-
nommen hat und dass die Akzeptanz 
für Natur in der Stadt wächst. 

Hilfreich hierbei ist natürlich die Rü-
ckendeckung des Bundes, zum Beispiel 
durch den „Masterplan Stadtnatur“. 
Hier warten wir aktuell auf eine neue 
Förderrichtlinie, die besonders Kommu-
nen in den Blick nimmt.  

Allerdings ist zu befürchten, dass in 
Zeiten der Corona-Pandemie beim 
„Masterplan Stadtnatur“ gespart wer-
den soll. Dies wäre genau das falsche 
Signal in dieser Krisenzeit. Für ein zu-
kunftsfähiges Deutschland brauchen 
wir Investitionen in grüne, artenreiche 
und lebenswerte Städte, Gemeinden 
und Landkreise!  

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre.  

 

Beste Grüße & bleiben Sie gesund! 

 

Jörg Sibbel 

Vorstandsvorsitzender des Bündnisses 
und Bürgermeister der Stadt Eckernförde 

 

Neue Bündnis-Mitglieder 

Auch über den Sommer hat die Motiva-
tion zum Beitreten nicht abgenommen. 
Seit Ende Juli sind die Städte Berlin, 
Neu-Isenburg, Oer-Erkenschwick, Perle-
berg,  Dülmen, Puchheim, Rosbach vor 
der Höhe, Weiterstadt, Groß-Gerau und 
Blankenburg (Harz) neu dabei. Ebenso 
die Gemeinden Laudenbach, Rommers-
kirchen, Weeze, Böhl-Iggelheim, Gnar-
renburg und Kalletal. Auch mit dabei 
sind nun die Samtgemeinden Artland, 
Bersenbrück und Neuenkirchen, die 
Verbandgemeinde Eich und der Land-
kreis Osterholz! Somit sind aktuell 268 
Kommunen im Bündnis vertreten. 

Berlin ist neues Mitglied 

Ganz besonders freuen wir und natür-
lich über den Beitritt unserer Haupt-
stadt. Berlin tritt als größter Partner 
dem Bündnis bei.  

Der Beitritt ist ein positives Signal für 
den Artenerhalt in einer Zeit, in der un-
ter anderem die Gesamtmenge und die 
Artenvielfalt der Insekten in Deutsch-
land stark zurückgegangen sind. In der 
2012 verfassten „Berliner Strategie zur 
Biologischen Vielfalt“ sind anspruchs-
volle Ziele für eine grünere und arten-
reichere Stadt beschlossen worden. 
Deren vollumfängliche Umsetzung wird 
aber noch viel Anstrengung und Zeit 
brauchen. Das Bündnis bietet nun den 
Anknüpfungspunkt, die Umsetzung im 
Diskurs mit anderen aktiven Kommu-
nen weiterzuführen. 

Wettbewerb Naturstadt – zahlreiche 
Projektideen eingereicht!  

 

Am 30. Juni war Einsendeschluss des 
Wettbewerbs Naturstadt – Kommunen 
schaffen Vielfalt zur Förderung von 
Stadtnatur und Insekten in Siedlungs-
räumen. Es wurden 332 Projektideen 
aus 310 Städten, Gemeinden und Land-
kreisen Deutschlands eingereicht.  

Teilgenommen haben Kommunen aus 
dem gesamten Bundesgebiet. Die Pro-
jektideen erstrecken sich von klassi-
schen Natur- und Artenschutzmaßnah-
men über innovative Ideen für die Ge-
staltung von privatem Grün bis hin zu 
Umweltbildungsmaßnahmen. 

Von einer Fachjury wurden die 40 bes-
ten Projektideen ausgewählt. Ende Ok-
tober werden alle teilnehmenden Kom-
munen über das Ergebnis informiert. Im 
November werden sie als Zukunftspro-
jekte ausgezeichnet und mit jeweils 
25.000 Euro für die Projektumsetzung 
prämiert.  

Pandemiebedingt muss die ursprüng-
lich geplante Auszeichnungsfeier am 
25. November in Berlin leider entfallen. 
Alternativ werden die Gewinner am 
25.11.20 in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung von Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Si-
cherheit (BMU) und Bündnis öffentlich 
bekannt gegeben. Zusätzlich finden am 
gleichen Tag in allen preistragenden 
Kommunen Pressegespräche statt.  

Wir bedanken uns bei allen Teilneh-
menden für die Einreichung Ihrer Pro-
jektideen. 

 

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb: www.wettbewerb-naturstadt.de 

Blickpunkt 

Berlins Staatssekretär Stefan Tidow (r.) und 

Bündnis-Geschäftsführer Robert Spreter (l.) 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/
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Stadtnatur blüht auf! 

15 Städte und Gemeinden erhalten 
Label „StadtGrün naturnah“ 

Ende September 2020 wurden weitere 
15 Kommunen bekanntgegeben, die 
dieses Jahr mit dem Label „StadtGrün 
naturnah“ ausgezeichnet wurden. Mit 
dem Label würdigt das Bündnis 
„Kommunen für biologische Vielfalt 
e.V.“ den Einsatz für die biologische 
Vielfalt auf innerstädtischen Flächen. In 
dieser 2. Runde gab es drei Gold-Label 
(Abtsgmünd, Augsburg, Preetz), 11 Sil-
ber-Label und ein Bronze-Label. Die 
frisch gekürten Städte und Gemeinden 
gehen im Einsatz für die Natur kreative 
und innovative Wege. In der kleinen 
baden-württembergischen Gemeinde 
Abtsgmünd im Ostalbkreis werden auf 
über 70 Flächen Wildblumen angesät 
und durch „wilde Flächen“ miteinander 
vernetzt. In Augsburg ist sogar das 
Gleisbett der innerstädtischen Straßen-
bahnen begrünt und Preetz, hoch oben 
im Norden, macht sich für die Umwelt-
bildung bei Kindern stark – damit be-
reits die Jüngsten den Wert der biolo-
gischen Vielfalt verstehen lernen. 

Die Auszeichnung der Kommunen 
konnte dieses Jahr leider nicht auf ei-
nem großen Fachkongress stattfinden, 
stattdessen wurden die Gewinner durch 
eine bundesweite Pressemitteilung be-
kannt gegeben. 

Mehr zu den ausgezeichneten Städten 
und Gemeinden unter Zertifizierte Kom-
munen: Label 2020-2023  

 

Der Wert der Natur 

Gerade in Zeiten der Pandemie wird 
deutlich, welchen Stellenwert Natur für 
uns hat. Viele Menschen wurden im 
eigenen Garten aktiv: Obst und Gemü-
se anbauen und ernten, Vögel und In-
sekten beobachten ‒ der Garten wird 
bewusster wahrgenommen und wert-
geschätzt. Wer keinen Garten oder Bal-
kon hat, der ist noch viel mehr auf die 
Stadtnatur mit ihren urbanen Grünflä-
chen angewiesen. Zahlreiche Städte 
und Gemeinden werden sich ihrer Ver-
antwortung für den Erhalt der biologi-
schen Vielfalt zunehmend bewusst und 
sind aktiv geworden. 

Naturnahe Parkanlagen und zusam-
menhängende Grünzüge oder ge-
mischte Baumalleen, heimische Sträu-
cher und Staudenpflanzungen sowie 
artenreiche Wiesenflächen schaffen ein 
attraktives und gesundes Wohnumfeld. 
Gleichzeitig bietet dieser Strukturreich-
tum wertvolle Lebensräume für zahlrei-
che Tier- und Pflanzenarten. Um dieses 
Potenzial zu entwickeln und biologi-
sche Vielfalt im urbanen Raum zu för-
dern, bedarf es einer ökologisch ausge-
richteten Pflege zum Beispiel durch 
ökologische Mähverfahren oder den 
Erhalt wertvoller Totholzbiotope. Be-
gleitende Aktionen der Kommunen wie 
Hinweisschilder, Baumpflanzaktionen 
und Grünpatenschaften fördern die 
Akzeptanz für mehr Natur in der Stadt.  

Das Label „StadtGrün naturnah“ 

Das Label „StadtGrün naturnah“ zeich-
net vorbildliches Engagement in Sa-
chen naturnaher Grünflächengestaltung 

und -pflege aus und macht dies bun-
desweit sichtbar. Das aktuelle Label gilt 
für den Zeitraum 2020 bis 2023 und 
kann nach drei Jahren durch eine Re-
zertifizierung erneuert werden. Das La-
beling-Verfahren wurde im Projekt 
„Stadtgrün - Artenreich und Vielfältig“ 
gemeinsam mit den fünf Pilotstädten 
Frankfurt am Main, Hannover, Werni-
gerode, Kirchhain, Neu-Anspach und 
weiteren Expertinnen und Experten er-
arbeitet. Grundlage für die Vergabe 
bildet eine ausführliche Erfassung der 
bisherigen Aktivitäten und Leistungen 
der Kommune und eine darauf aufbau-
ende Strategie zur naturnahen Grünflä-
chengestaltung und –pflege. Das Pro-
jekt wird im Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt durch das Bundesamt für 
Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU) gefördert.  

Mehr zum Label 

Die Label in Gold gingen dieses Jahr an die Gemeinde Abtsgmünd (BW), die Stadt Augsburg (BY) und die Stadt Preetz (SH). 

„Bis 2021 werden wir insgesamt 49 
Städte und Gemeinden aus ganz 
Deutschland labeln. Es ist großartig, wie 
sich manche Kommunen engagieren 
und wie durch das Label neue Impulse 
entstehen. Nicht nur die Städte selbst, 
sondern auch Menschen, Unternehmen 
und Institutionen ziehen oft mit eigenen 
Maßnahmen mit“, schwärmt Projektlei-
ter Dr. Uwe Messer. „Aufgrund des gro-
ßen Erfolges wird das Projekt voraus-
sichtlich auch nach Ende der Förderung 
2021 fortgeführt werden können“, freut 
sich Messer, „es gibt schon jede Menge 
Interessierte“. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.stadtgruen-naturnah.de/teilnehmende/
https://www.stadtgruen-naturnah.de/teilnehmende/
https://www.stadtgruen-naturnah.de/home/
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Vier starke Partner für mehr Natur in 
Dortmund - rund um den Signal Idu-
na Park und die Westfalenhallen  

Grüne Flächen in Stadionnähe und rund 
um das Veranstaltungs- und Messe-
zentrum gibt es viele, aber sie sind 
nicht so vielfältig und artenreich wie sie 
sein könnten. Dies soll sich nun deut-
lich wandeln. „Dortmund fördert die 
Biodiversität bereits an vielen Stellen im 
Stadtgebiet.“, sagt Oberbürgermeister 
Ullrich Sierau. „Die silberne Auszeich-
nung für Dortmund beim bundesweiten 
Wettbewerb ‚StadtGrün naturnah‘ 2019 
kommt nicht von ungefähr. In den letz-
ten Jahren wurden stadtweit 
mehr als 200 Hektar intensiv 
gemähte Rasenfläche in Wie-
senflächen umgewandelt.“. 
Die Stadt Dortmund – insbe-
sondere das Grünflächen- 
und das Umweltamt – arbei-
tet dabei mit vielen Part-
ner*innen zusammen. Mit 
dabei sind große und kleine 
Unternehmen (auch städti-
sche) und Vereine. Mit dem 
heutigen Tag kommen weite-
re Partner hinzu: Borussia 
Dortmund, die SIGNAL IDU-
NA und die Kreis-Imkerschaft. 
Zunächst hatte das Grünflä-
chenamt lediglich städtische 
Rasenflächen um SIGNAL IDU
-NA PARK und Westfalenhal-
len in den Blick genommen. 
Doch dann stellte sich heraus, 
dass es auch bei Borussia 
Dortmund und SIGNAL IDU-
NA Pläne und ein großes Be-
wusstsein für mehr ökologi-
sche Nachhaltigkeit gab. So entstand 
ein abgestimmtes Gesamtkonzept.  

Borussia Dortmund bringt sich mit 
Stiftung und KidsClub ein  

Bei Borussia Dortmund wird vor allem 
die Möglichkeit gesehen, Kinder an die 
Thematik heranzuführen. Die BVB-
Stiftung „leuchte auf“, bisher vor allem 
im gesellschaftlichen Bereich aktiv, 
möchte ihr Engagement im Bildungs-
bereich um ökologische Themen erwei-
tern. Das Projekt soll von den BVB 
KidsClub-Mitgliedern begleitet werden. 

Imker sollen beim Bau von Wildbienen-
hotels unterstützt werden oder bei Ak-
tionen zur ökologischen Bildung. Bun-
desweit hat der KidsClub 22.000 Mit-
glieder bis 14 Jahren. Alle Aktionen 
werden redaktionell begleitet und auf 
den KidsClub-Kanälen veröffentlicht. 
Auch Maskottchen EMMA wird als be-
kannteste Biene Deutschlands ihre 
Reichweite in den sozialen Kanälen 
(Facebook: 270.000 Follower / Insta-
gram 70.000 Follower) nutzen, um auf 
den Bienenschutz und die Lebenswelt 
der Honig- und Wildbienen aufmerk-
sam zu machen. „Uns ist bewusst, dass 
auch wir einen ökologischen Einfluss 
haben. In unserer Nachhaltigkeitsstra-
tegie ist fest verankert, dass wir unse-
ren ökologischen Fußabdruck verbes-

sern wollen“, erläutert Carsten Cramer, 
Geschäftsführer von Borussia Dort-
mund und Stiftungsvorstand BVB-
Stiftung „leuchte auf“. 

Naturnahes Stadtgrün am Gebäude-
komplex von SIGNAL IDUNA  

Das Betriebsgelände der SIGNAL IDU-
NA Gruppe zeichnet sich mit seinem 
alten Baumbestand schon jetzt dadurch 
aus, dass zahlreichen Tierarten wichtige 
Nahrungsquellen und Fortpflanzungs-
möglichkeiten geboten werden. Mit 
dazu gehören bereits seit 2018 elf Bie-

nenvölker, die auf dem Gelände ange-
siedelt wurden. Um die Artenvielfalt 
noch besser zu fördern, soll das Gelän-
de mit heimischen Pflanzen sowie ge-
zielten Natur-Modulen zu einem natur-
nahen und ökologisch wertvollen Le-
bensraum ausgebaut werden. „Durch 
die naturnahe Gestaltung der Grünflä-
chen auf unserem Betriebsgelände 
schaffen wir nicht nur wertvolle Lebens-
räume für heimische Tierarten, sondern 
gleichzeitig ein erlebnisreiches und an-
genehmes Arbeitsumfeld für unsere 
Mitarbeitenden“, sagt Ulrich Leiter-
mann, Vorstandsvorsitzender der SIG-
NAL IDUNA Gruppe.  

Imker*innen beteiligen sich mit Grü-
nem Klassenzimmer  

Die Dortmunder Kreis-
Imkerschaft, insbesondere 
der Imkerverein Dortmund-
Kurl, hat sich mit eigenen 
Ideen eingebracht. Um das 
Thema Bienen und Wildbie-
nen noch stärker in der Wahr-
nehmung der Öffentlichkeit 
zu verankern, besteht der 
Wunsch ein Bieneninformati-
onszentrum zu entwickeln. 
Ein Klassenzimmer unter frei-
em Himmel, ein Bienenlehr-
pfad und anderes kann hier in 
Zusammenarbeit mit Borussia 
Dortmund entwickelt werden. 
Die Imker*innen haben be-
reits gemeinsam mit dem 
Grünflächen- und dem Um-
weltamt der Stadt Dortmund, 
mit Bürger*innen, Schulen 
und Kindergärten Blühflächen 
angelegt, gepflegt und in 
mehrjährige Blühwiesen 
transformiert. Der Verein bie-
tet überdies allen Dortmun-

der*innen fachkundige Beratung an, 
denn jeder und jede kann einen Beitrag 
leisten – und sei es nur mit dem Bal-
konkasten. Dafür haben sich einige Im-
ker*innen zu Bienenweidenfachbera-
ter*innen ausbilden lassen. Auch Work-
shops zum Bau von Wildbienen-
Behausungen mit Holz und Ton sind 
beliebte Angebote.  

Mehr zum Thema 

Autor Christian Schön, Stadt Dortmund. 
Geändert durch Stefanie Herbst.  

Foto Roland Gorecki, Dortmund-Agentur 

Schwerpunkt 

v.l.n.r.: OB Ullrich Sierau, Ulrich Leitermann (Vorstandsvors. 

SIGNAL IDUNA Gruppe), Carsten Cramer (Geschäftsführer 

Borussia Dortmund u. Vorstand BVB-Stiftung „leuchte auf“), BVB-

Maskottchen EMMA, Siegfried Rinke (Vertreter Kreis-Imkerschaft) 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.dortmund.de/de/leben_in_dortmund/umwelt/gruenflaechenamt/nachrichten_gruen/detailseiten_gruen.jsp?nid=645963
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Neue Ausgabe der „Bad Saulgauer 
Gartenfibel“ 

Bereits die dritte Auflage dieser Bro-
schüre ist im Juli erschienen! Sie be-
schreibt worauf man beim Anlegen ei-
nes Naturgartens achten sollte. Es wer-
den Staudengärten, Nutzgärten und 
Kräutergärten vorgestellt und entspre-
chende Pflanzlisten präsentiert. Ebenso 
werden verschiedene Gartenelemente 
wie Mauern und Steinhaufen, Fassaden
– und Dachbegrünung, Hochbeete, Blu-
menwiesen und Miniteiche aufgegrif-
fen. Bad Saulgau selbst hat im letzten 
Jahr unser „StadtGrün naturnah“ Label 
in Gold gewonnen, ebenso wie die 
Goldmedaille des Wettbewerbs 
„Entente Floral Europe“.  

Mehr zum Thema 

Wissenschaftliche Abhandlung zum 
Schwerpunktthema im Newsletter 
3/2020 - Förderung der biologischen 
Vielfalt und gleichzeitige Kostensen-
kung in Riedstadt 

Innerhalb eines Zeitraumes von zehn 
Jahren wandelte der Bauhof typisches 
Abstandsgrün aus nicht heimischen 
Ziersträuchern wie Schneebeere, He-
ckenmyrte oder Zwergmispel in arten-
reiche Wiesen um. Anhand eines Moni-
torings wurden die 13 wichtigsten in 
Deutschland vorkommenden Gliederfü-
ßer (Arthropoden) wie Heuschrecken, 
Käfer und Ameisen, auf den ursprüngli-
chen Gehölzpflanzungen und später 
auf den neu angelegten Wildblumen-
wiesen im Straßenbegleitgrün unter die 

Lupe genommen. Die wissenschaftli-
chen Ergebnisse finden Sie unter fol-
gendem Link. 

Mehr zum Thema 

„Lippes lebendige Vielfalt“ - Bio-
diversitätsstrategie  des Kreis Lippe 

Über 130 Ziele und Maßnahmen zur 
Förderung und zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt Lippes hat der Kreis 
festgelegt. Es sollen neue Lebensräu-
men geschaffen werden. Dazu wird 
das Ansäen größerer Wiesenbereiche 
finanziell unterstützt. Mit den lippi-
schen Kommunen ist die Fortsetzung 
des Bündnisses „Blühende Landschaft 
Lippe“ geplant. Zudem sollen blüten-
reichere Straßen- und Wegränder 
ermöglicht werden. Ebenso sollen 
Kleingewässern neu angelegt werden. 
Zusätzlich stehen zwei Hotspots der 
Biodiversität im Mittelpunkt der Stra-
tegie. Das Naturschutzgroßprojekt 
Senne und Teutoburger Wald wird 
unter der Federführung des Kreises 
fortgeführt und perspektivisch zum 
„Ur.Land“ erweitert. 

Download 

Rückgewinnung und ökologische 
Optimierung kommunaler Flächen 

Im Kreis Soest zeigten geodatenge-
stützte Analysen in der Vergangenheit, 
dass viele kommunale Saumstrukturen 
wie Wegränder und Grünwege potenzi-
ell überackert sind. Ziel ist es, das Na-
turschutzpotenzial der eigentlich vor-
handenen öffentlichen Flächen zu nut-
zen und entsprechend naturschutzfach-
licher Entwicklungsziele einzusetzen. 
Beteiligt sind an diesem Projekt fünf 
Städte und Gemeinden, darunter auch 
das Bündnismitglied Gemeinde Wicke-
de aus Nordrhein-Westfalen.  

Mehr zum Thema 

 

Bonn - Immaterielles Erbe Fried-
hofskultur 

Die Friedhöfe der Stadt Bonn stehen ab 
sofort im Zeichen des immateriellen 
Erbes Friedhofskultur. Mit dem Süd-
friedhof hat die Stadt Bonn für die Akti-
on „Friedhöfe auszeichnen“ einen 
Friedhof ausgewählt, auf dem die Ent-
wicklung dieses Kulturerbes auch mit 
aktueller Bestattungskultur weitergeht. 

Denn auch in Bonn entscheiden sich 
immer mehr Menschen für eine Urnen-
bestattung, wodurch weniger Flächen 
für Erdbestattungen benötigt werden. 
Dies bietet das Potenzial, die Bedeu-
tung der Friedhöfe für den Naturschutz 
und als Ort der Biodiversität weiter zu 
stärken. Auf dem Bonner Südfriedhof 
hat das Amt für Stadtgrün bereits 
15.000 Quadratmeter ungenutzte Ra-
sen in artenreiche Blühflächen umge-
wandelt. Auch auf anderen Bonner 
Friedhöfen sollen in Zukunft ungenutz-
te Areale in artenreiche Wiesen umge-
wandelt werden.  

Mehr zum Thema 

Stadtbeete Puchheim 

Die Stadt führt seit Jahren zahlreiche 
Maßnahmen zur Förderung der bio-
logischen Vielfalt durch. Dazu zählen 
ein Stadtnaturpfad mit Informationen 
zu den Stadtbeeten, Wild– und Ho-
nigbienen, Magerwiesen und Gebäu-
debegrünung mit entsprechendem 
Anschauungsmaterial. Das Projekt 
Stadtbeete Puchheim wurde mit der 
UN Dekade für biologische Vielfalt im 
Sonderwettbewerb  Soziale Natur  - 
Natur für alle ausgezeichnet. Im Rah-
men des Projektes sind auf kommu-
nalen Flächen Hochbeete, Äcker und 
Streuobstwiesen entstanden, und ste-
hen jedem Puchheimer für den Ei-
genbedarf zur Verfügung. Ebenso  
erschienen sind die Broschüre Mehr 
Arten im Garten, ein Stadtplan zu den 
Stadtbeeten und Postkarten mit In-
sektenmotiven und Gartentipps. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr zum Thema 

Aus den Bündniskommunen 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.bad-saulgau.de/tourismus/natur/biodiversitaetskonzept-siedlungsbereich/index.php
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0234327
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe-wAssets/docs/fachbereich-4/FG-670/FG670_Lebendige_Vielfalt_Lippe_-_Programm_zur_Foerderung_der_Artenvielfalt_in_Lippe.pdf
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/rueckgewinnung-und-oekologische-optimierung-kommunaler-flaechen.html
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/september/immaterielles-kulturerbe-aktion-friedhoefe-auszeichnen-auf-dem-suedfriedhof.php
https://www.puchheim.de/puchheim/web.nsf/id/pa_de_umwelt.html
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Wertheim setzt auf Zusammenarbeit 

Der Waldkindergarten Waldenhausen 
beteiligt sich am Projekt StadtGrün na-
turnah und will so auch Vorbild für pri-
vate Gärtner sein. Gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Markus Herrera-
Torrez warfen die Kinder selbst ge-
machte Samenbomben aus. Ebenso 
wurde ein Ideenwettbewerb ausge-
schrieben: Die Bürgerschaft  wird dabei 
aufgerufen Entwürfe für die Beschilde-
rung der Grünflächen einzureichen. 

Hagen wird pestizidfreie Kommune 

Bei der zukünftigen Verpachtung kom-
munaler Flächen für eine landwirt-
schaftliche Nutzung wird im Pachtver-
trag ein Verbot von Pflanzenschutzmit-
teln angestrebt. Zudem fordert die 
Stadt ihre Tochterunternehmen mit 
kommunaler Mehrheitsbeteiligung zur 
Bewirtschaftung ohne Pestizide auf.  

Mehr zum Thema  

 

Richtlinie zur Förderung von Projek-
ten zum Thema „Zukunftsstadt Goes 
Europe“ 

Die Förderrichtlinie ist Teil der Leit-
initiative „Zukunftsstadt“ des Rah-
menprogramms „Forschung für Nach
-haltige Entwicklung“ sowie der Inno-
vationsplattform Zukunftsstadt und 
Teil des Förderprogramms „Die euro-
päische Innovationsunion – Deutsche 
Impulse für den Europäischen For-
schungsraum“. Sie soll dazu dienen, 
die Kooperation zwischen Kommunen 
in Europa zu stärken und im Rahmen 
der europäischen Zusammenarbeit 
Städte in Europa auf einer prakti-
schen Ebene zu unterstützen. Das 
BMBF priorisiert im Rahmenpro-
gramm „Forschung für Nachhaltige 
Entwicklung“ innerhalb der Leitinitia-
tive Zukunftsstadt anwendungsnahe 
Forschung für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung. Die Innovationsplatt-
form Zukunftsstadt soll dazu beitra-
gen, Forschung in die kommunale 
Praxis zu übertragen. Dafür soll der 
Austausch zur Forschung für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung voran-
getrieben und ein Marktplatz ge-
schaffen werden, der die erfolgrei-
chen Lösungen aufzeigt und bei der 

Umsetzung vor Ort unterstützt.  

Mehr zum Thema  

 

Mehr biologische Vielfalt in Städten 
und Gemeinden - Eine Arbeitshilfe 
zur Erstellung kommunaler Biodiver-
sitätsstrategien 

Im Projekt UrbanNBS wurde mit den 
Modellstädten Bielefeld und Heidel-
berg erprobt, wie die Erstellung einer 
kommunalen Biodiversitätsstrategie 
gelingen kann. 

Die Druckausgabe der Broschüre kann 
kostenfrei bei wieland@duh.de bestellt 
werden. 

 

Mehr biologische Vielfalt in Städten und 
Gemeinden – Eine Arbeitshilfe zur Erstellung 
kommunaler Biodiversitätsstrategien. Ur-
banNBS-Team (Hrsg.). 2020. Radolfzell, 
DUH. 

Zum Download 

Fachbericht Bienenweide 

Der FLL-Arbeitskreis Bienenweide hat 
unter der Leitung von Frau Dr. Ingrid 
Illies im August 2020 nach mehrjähriger 
gründlicher Erarbeitung den Fachbe-
richt Bienenweide veröffentlicht. Die 
Publikation handelt jedoch nicht nur 
von der Honigbiene, wie der Kurztitel 
vielleicht vermuten lässt, sondern es 
wird die Gesamtheit der Blüten besu-
chenden Insekten thematisiert. 

 

Fachbericht Bienenweide - Anleitung zur 
Verbesserung des Tracht- und Lebensrau-
mangebotes für Bienen und andere Blüten 
besuchende Insekten. FFL, 1. Ausgabe 2020. 
97 Seiten. 29,90 €.  

Zum Buch 

Insektenschutz in der Kommune 

Vor dem Hintergrund des Rückgangs 
der Insektenarten in den letzten Jahr-
zehnten haben der Deutsche Städte- 
und Gemeindebund (DStGB) und das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) die 
Dokumentation „Insektenschutz in der 
Kommune“ als Kooperationspartner 
veröffentlicht.  

Gedruckte Exemplare können kosten-
frei unter PBox-BfN-Leipzig@BfN.de 
bestellt werden. 

 

Mewes, M. & Stahmer, J. (2020): Insekten-
schutz in der Kommune. Deutscher Städte- 
und Gemeindebund (Hrsg.). DStGB-
Dokumentation No. 155.  

Zum Download 

Ausschreibungen 

Publikationen 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.hagen.de/web/de/hagen_de/01/0101/010101/PM_352386.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3121.html
mailto:wieland@duh.de
l.duh.de/urbannbs
https://shop.fll.de/de/auswahl-startseite/fachbericht-bienenweide.html
mailto:PBox-BfN-Leipzig@BfN.de
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Aktuelles/2020/Insektenschutz%20in%20Kommunen/Doku155_Insektenschutz_web.pdf
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Insektenreiche Lebensräume im öf-
fentlichen Grün 

Mit dem Handbuch für Kommunen zur 
Neuanlage und Pflege von öffentlichen 
Grünflächen und optimalem Insekten-
schutz liegt eine praxisnahe Anleitung 
vor, wie Gemeinden und deren Bauhöfe 
effizient und kostengünstig wertvolle 
Lebensräume für unsere heimischen 
Insekten schaffen und erhalten.  

 

Insektenreiche Lebensräume im öffentlichen 
Grün - Handbuch für Kommunen zur Neu-
anlage und Pflege öffentlicher Grünflächen. 
Deutscher Verband für Landschaftspflege e. 
V. (DVL) (Hrsg.). 2020. Ansbach. Art.-Nr.: 
P077 P 2020 1B. 

Zum Download 

Blühfibel & Insektenfibel 

Der Naturpark Neckartal-Odenwald hat 
besonders für Kinder ansprechende 
und gleichzeitig informative Broschüren 
heraus gebracht. 

 

Mit Meine Blühfibel können Kinder die 
häufigsten Wildblumen der Blühwiese 
entdecken und erforschen. Zudem wird 
die wichtige Rolle der Wildblumen als 
Pollen- und Nektarlieferanten beschrie-
ben. Meine Insektenfibel informiert über 
Insekten im und stellt einige wichtige 
Insektengruppen mit häufigen Beispiel-
arten vor.   

Zu den Büchern 

Meise mag Melisse 

 

Meise mag Melisse. Mit den richtigen Pflan-
zen Lebensräume schaffen für Insekten, 
Vögel & Co. Elke Schwarzer. 2020. 128 S., 
110 Farbfotos, Klappenbroschur. ISBN 978-3
-8186-0925-2. € 16,95. 

Zum Buch 

 
 

Projekt „Wege in Niedersachsen“ 

Das Projekt „Wege in Niedersach-
sen“ (W i N) des Niedersächsischen 
Heimatbundes e.V. (NHB) wird als offi-
zielles Projekt der UN-Dekade Biologi-
sche Vielfalt ausgezeichnet. Das Projekt 
hat zum einen die breite Sensibilisie-
rung für einen gerechten Umgang mit 
Wegen in Feld und Flur zum Ziel. Zum 
anderen soll exemplarisch ein Zukunfts-
konzept für die landwirtschaftlichen 
Wege entwickelt werden, das Wirt-
schaftlichkeit und den Schutz der biolo-
gischen Vielfalt zusammenbringt.  

Mehr zum Thema 

 

 

BlütenBunt-InsektenReich ‒ Erhalt 
und Förderung blütenbesuchender 
Insekten und ihrer Lebensräume 

Das Verbundprojekt „BlütenBunt-
InsektenReich“ kombiniert das Fachwis-
sen dreier Verbundpartner, um Maß-
nahmen zur Schaffung insektenfreund-
licher Lebensräume in städtischen und 
ländlichen Räumen mit Bildung, Bür-
gerwissenschaften (Citizen Science), 
unter breit angelegter Beteiligung ver-
schiedener Akteursgruppen und der 
Bevölkerung zu verbinden.  

Mehr zum Thema 

VielFalterGarten ‒ Bildung und Kom-
munikation für Tagfalterarten in 
Leipzig 

Bürgerwissenschaftlerinnen und -
wissenschaftler – sogenannte Citizen 
Scientists – erhalten im Rahmen des 
Projektes umfassende Informationen 
über das Aussehen, die Vielfalt und die 
Ökologie heimischer Schmetterlingsar-
ten. Mit diesem Wissen können sie sich 
aktiv an der Beobachtung und der 
Schaffung von Lebensräumen für Tag-
falter im urbanen Raum beteiligen und 
ihre Kenntnisse an andere weitergeben.   

Mehr zum Thema 

Tausende Gärten - Tausende Arten 

Gärten, Balkone sowie Grün- und Frei-
flächen bergen enorme Potenziale für 
die biologische Vielfalt in Deutschland. 
Ziel des im Bundesprogramm Biologi-
sche Vielfalt geförderten Projekts 
"Tausende Gärten – Tausende Arten" ist 
es deshalb, alle Menschen bundesweit 
für mehr Artenvielfalt in Privatgärten 
und auf öffentlichen Flächen zu begeis-
tern und gemeinsam mit Gärtnereien 
und Saatgutbetrieben die naturnahe 
Gartengestaltung mit heimischen Wild-
pflanzen populärer zu machen.  

Mehr zum Thema  

Main.Kinzig.Blüht.Netz. 

Straßen- und Wegränder, Feldraine, 
Böschungen und nicht genutzte Rest-
flächen können in Siedlungsgebieten 
und intensiv genutzten Agrarlandschaf-
ten je nach Gestaltung und Pflege 
wichtige Lebensräume für heimische 
Wildpflanzen und Tierarten – insbeson-
dere Insekten – darstellen. Im Projekt 
„Main.Kinzig.Blüht.Netz“ setzt sich der 

Sonstiges 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.dvl.org/uploads/tx_ttproducts/datasheet/Insektenreiche_Lebensr%C3%A4ume_im_%C3%B6ffentl._Gr%C3%BCn.pdf
https://www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de/userfiles/fileadmin-sh/bluehfibel_gesamt_homepage.pdf
https://www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de/userfiles/fileadmin-sh/_processed_/Insektenfibel.pdf
https://www.naturpark-stromberg-heuchelberg.de/naturparkzentrum/broschueren-bestellung/
https://www.ulmer.de/usd-6279687/meise-mag-melisse-.html
https://niedersaechsischer-heimatbund.de/projekte/win-wege-in-niedersachsen/
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/bluetenbunt-insektenreich.html
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/vielfaltergarten.html
https://www.tausende-gaerten.de/
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Main-Kinzig-Kreis in Zusammenarbeit 
mit dem Landschaftspflegeverband 
Main Kinzig Kreis e.V. dafür ein, dass 
solche überwiegend in der öffentlichen 
Hand befindlichen Bereiche im gesam-
ten Landkreis zu ökologisch wertvollen 
Lebensräumen umgewandelt, miteinan-
der vernetzt und anschließend langfris-
tig erhalten werden.  

Mehr zum Thema 

Stadt.Land.Biene – Wir geben Wild-
bienen ein Zuhause  

Der BUND Sachsen wurde mit dem 
UN-Preis für biologische Vielfalt 
für das Projekt "Stadt.Land.Biene – 
Wir geben Wildbienen ein Zuhau-
se"  ausgezeichnet. Ziel ist es 
durch Modellflächen und Öffent-
lichkeits- sowie Ehrenamtsarbeit 
Kommunen im ländlichen Raum zu 
einer wildbienenfördernden und 
naturnahen Bewirtschaftung ihrer 
Grün- und Freiflächen zu motivie-
ren.  

Mehr zum Thema  

„Natürlich Bayern – insektenrei-
che Lebensräume“  

Das Projekt „Natürlich Bayern – 
insektenreiche Lebensräume“ des Deut-
schen Verbands für Landschaftspflege 
(DVL) ist als offizielles Projekt der UN-
Dekade Biologische Vielfalt ausgezeich-
net worden. Dafür werden bis 2023 vor 
allem kommunale Flächen mit gebiets-
eigenem Saat- und Pflanzgut zu arten-
reichen Lebensräumen für Insekten auf-
gewertet. Darüber hinaus werden die 
Mitarbeitenden der Kommunen über 
insektenfreundliche Lebensräume und 
deren Pflege geschult und beraten, um 
den Kommunen eine Umstellung der 
Flächenpflege zu erleichtern. 

Mehr zum Thema 

Bündnis engagiert sich im FLL-
Arbeitskreis „Biodiversität“ 

Die Forschungsgesellschaft Landschafts
-entwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) 
erarbeitet und veröffentlicht normative 
und informative Schriften für die tägli-
che Arbeit von Planern, Ausführenden 
und Sachverständigen in der grünen 
Branche. Im September 2020 gab es die 
erste konstituierende Sitzung für den 
neuen Arbeitskreis unter dem Arbeitsti-

tel „Naturnahe Gärten/Biodiversität“ in 
Bonn. Unter Vertretern der Verbände 
vertritt Dr. Uwe Messer das Bündnis. Als 
Leiterin des Arbeitskreises wurde The-
resa Edelmann von der Bayerischen 
Landesanstalt für Weinbau und Garten-
bau, Veitshöchheim, gewählt. Zur 
nächsten Sitzung im Januar soll der 
Titel der Publikation, die frühestens in 
zwei Jahren erscheinen soll, feststehen. 
Denn entgegen des Arbeitstitels geht 
es vorwiegend um Maßnahmen zur 
Förderung der Biodiversität in öffentli-
chen und halböffentlichen Freiflächen, 
weniger um naturnahe Gärten. 

 

 

>> Durch die Folgen der Corona-
Pandemie werden vermutlich einige 
der folgenden Veranstaltungen abge-
sagt oder finden online statt. Bitte 
erkundigen Sie sich direkt bei den 
Veranstaltern nach dem aktuellen 
Stand! << 
 

Bürgerbeteiligungsprozesse in der 
Stadtentwicklungsplanung: Kommu-
nikation zwischen Vertrauenskrise 
und Konflikten 

28. Oktober 2020 online 

Ziel des Online-Seminars ist es der Fra-
ge nachzugehen, welche Ursachen die 
Vertrauenskrise zwischen Politik, Ver-
waltung und der Öffentlichkeit hat um 
darauf aufbauend Maßnahmen zu iden-
tifizieren, die das Vertrauensverhältnis 
wieder stärken können. Darüber hinaus 
wird erörtert, wie unterschiedliche Inte-

ressenlagen in Planungsprozessen aus-
reichend berücksichtigt werden können 
und gleichzeitig ein sachlicher, kon-
struktiver und ergebnisorientierter Dia-
log ermöglicht wird. 

Mehr zum Thema 

Urbane Pflanzen Konferenz 2020  

28. - 29. Oktober 2020 in Braunschweig 

Die Selbstversorgung mit Gemüse, 
Obst und Kräutern liegt voll im Trend! 
Haus, Kleingärten, Balkone, Straßenzü-
ge und Parks werden zum Experimen-

tierraum. Neue soziale Gemein-
schaften und Netzwerke bilden 
sich. Wieviel wächst auf engem 
Raum? Gibt es sogar Überfluss? 
Wie wird er verteilt? Wieviel 
braucht die Stadt denn über-
haupt? Woher gibt es Tipps für 
erfolgreiches Gärtnern? Wie 
wichtig ist Gärtnern im öffentli-
chen Raum? Wer trägt dort die 
Initiative? Was können wir tun, 
damit alle erfolgreich gärtnern? 
All das und noch viel mehr wol-
len wir in Vorträgen erörtern und 
in Workshops diskutieren. 

Mehr zum Thema 

Technik der Großbaumpflege Modul 
II (Kronensicherungen) 

30. Oktober 2020 in Warendorf 

Das Modul gibt einen Überblick über 
die Auswahl verschiedener Kronensi-
cherungssysteme und deren fachge-
rechten Einbau. 

Mehr zum Thema 

Integration von Artenhilfsmaßnah-
men in die ackerbauliche Produkti-
onsfläche  

02. November 2020 in Köllitsch 

Ziel der beiden im Rahmen der Tagung 
vorgestellten Forschungsprojekte ist es, 
Habitatstrukturen auf dem Acker zu 
schaffen, die die biologische Vielfalt (u. 
a. Spinnen, Vögel sowie Ackerwildkräu-
ter und blütenbesuchende Insekten) 
fördern. Es wurden Artenhilfsmaßnah-
men konzipiert, die auf ihre biodiversi-
tätsfördernde Wirkung und agrartech-
nische Umsetzbarkeit hin geprüft wur-
den. 

Mehr zum Thema 

Veranstaltungen 

FFL-Arbeitskreis „Biodiversität“ - jetzt mit Engagement 

des Bündnisses  

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/projekte/projektbeschreibungen/mainkinzigbluehtnetz.html
https://www.bund-sachsen.de/themen/tier-pflanze/wildbienen/stadtlandbiene/
https://www.wochenblatt.de/umwelt/kelheim/artikel/339244/deutscher-verband-fuer-landschaftspflege-erhaelt-auszeichnung-als-projekt-der-un-dekade-biologische-vielfalt
https://www.isw-isb.de/programm/76-20-buergerbeteiligungsprozesse-in-der-stadtentwicklungsplanung-kommunikation-zwischen-vertrauenskrise-und-konflikten
https://plant-protection.net/de/upc/
https://www.deula.de/index.php?id=34&lCourseID=609
https://www.lanu.de/de/Service/Veranstaltungen/Veranstaltungsdetails/Integration-von-Artenhilfsmassnahmen-in-die-ackerb/2020-11-02/eid/MjEyMQ
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Baumpflege und Artenschutz 

03. November 2020 in Heidelberg 

Dieser Workshop soll helfen, das Span-
nungsfeld zwischen Anforderungen an 
die Verkehrssicherheit auf der einen 
und den Belangen des Artenschutzes 
auf der anderen Seite abzubauen. Es 
werden zunächst rechtliche Zusammen-
hänge insbesondere in Bezug auf den 
Umgang mit geschützten Arten ange-
sprochen. Darüber hinaus werden bio-
logische Zusammenhänge, einige Bei-
spiele relevanter Arten und Erken-
nungsmerkmale von Habitatstrukturen 
erarbeitet. Schließlich gibt es konkrete 
Handlungshilfen für die tägliche Arbeit. 

Mehr zum Thema 

Schadsymptome erkennen und be-
werten 

04. November 2020 in Heidelberg 

Baumkontrolleure werden stets mit den 
unterschiedlichsten, zum Teil auch bis-
her unbekannten und neuen Schad-
symptomen, Schädlingen und Krank-
heiten konfrontiert. In diesem eintägi-
gen Seminar wird die Beurteilung von 
Schäden, Schaderregern und Schad-
symptomen hinsichtlich Art und Um-
fang, aber auch in ihren Wechselwir-
kungen behandelt. 

Mehr zum Thema 

Grünordnungsplan - Ein Instrument 
mit Zukunft 

09. November 2020 in Berlin 

Der Grünordnungsplan stellt Ziele, Er-
fordernisse und Maßnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege 
für Teile eines Gemeindegebiets dar - 
in der Regel für den Geltungsbereich 
eines Bebauungsplans. Auch wenn der 
Grünordnungsplan ein bislang weniger 
beachtetes Planungsinstrument ist, 
kann er bei steigenden Nutzungskon-
kurrenzen in Städten als freiraumplane-
rischer und naturschutzfachlicher Bei-
trag für eine integrierte Stadtentwick-
lung an Bedeutung gewinnen. 

Mehr zum Thema 

Sachkunde im Pflanzenschutz 

12. November 2020 in Heidelberg 

Bei der Pflege öffentlicher Grünanlagen 
werden kommunale Mitarbeiter immer 

wieder mit neuen und unbekannten 
Schad- und Krankheitsbildern konfron-
tiert. Um einen kompetenten Umgang 
damit gewährleisten zu können, bietet 
die Gartenakademie Baden-
Württemberg e.V. die Fortbildung 
Sachkunde im Pflanzenschutz für kom-
munale Bedienstete an. 

Mehr zum Thema 

Stauden und Gräser - Pflanzen und 
Pflegen im privaten und öffentlichen 
Raum 

12. November 2020 in Großbeeren 

In diesem Seminar werden Gemeinsam-
keiten und Unterschiede privater und 
öffentlicher Gestaltungen und Stauden-
pflanzungen hinsichtlich Anlage, Pflege, 
Ästhetik, Nachhaltigkeit und ökologi-
schem Wert dargestellt und diskutiert.  

Mehr zum Thema 

Staudenmischungen für das Öffentli-
che Grün 

12. - 14. November 2020 in Grünberg 

Vielerorts findet man nur monotone 
Bodendecker- oder Rasenflächen, die 
regelmäßig gemäht, gedüngt und ge-
wässert werden müssen. Bei der Gestal-
tung repräsentativer Grünflächen setzt 
man zumeist auf kurzlebige Saison-
pflanzen. Jedoch ist das mehrmalige 

Bepflanzen im Jahr und die intensive 
Pflege für die öffentliche Hand kaum 
mehr finanzierbar. Abwechslungsreiche 
Staudenpflanzungen sind im öffentli-
chen Raum eine Seltenheit. Das Argu-
ment der zu hohen Pflege- und Unter-
haltskosten von Staudenpflanzungen 
ist längst widerlegt. Die Lösung heißt: 
Fachgerecht geplante und ausgeführte 
Staudenmischpflanzungen. 

Mehr zum Thema 

Gehölz- und Staudentage 

22. - 25. November 2020 in Grünberg 

Die Gehölz- und Staudentage sind eine 
Kooperationsveranstaltung vom Bund 
deutscher Baumschulen, Bund deut-
scher Staudengärtner und der Bil-
dungsstätte Gartenbau. Unter der Lei-
tung von Claus Heuvemann berichten 
Referenten über aktuelle Themen der 
Stauden- und Gehölzverwendung so-
wie -vermarktung.  

Mehr zum Thema 

Artenschutz und Baumpflege 

23. November 2020 in Reinbek 

Der Naturschutz in urbanen Landschaf-
ten hat in den letzten Jahren an Bedeu-
tung gewonnen. So muss gleichzeitig 
der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs 
und den Belangen des Arten- und Na-
turschutzes Rechnung getragen wer-
den. Wie können die Beteiligten aus 
den Bereichen Baumkontrolle und -
pflege, sowie Verwaltung und Planung 
relevante Strukturen erkennen und ent-
sprechend handeln? Auf Basis welcher 
rechtlichen Grundlagen werden Ent-
scheidungen getroffen? Und welche 
Möglichkeiten zur Arbeit am Baum er-
geben sich unter Berücksichtigung des 
Artenschutzes?  

Mehr zum Thema 

Artenschutz und Baumpflege 

24. November 2020 in Reinbek 

Der Naturschutz in urbanen Landschaf-
ten hat in den letzten Jahren an Bedeu-
tung gewonnen. So muss gleichzeitig 
der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs 
und den Belangen des Arten- und Na-
turschutzes Rechnung getragen wer-
den. Wie können die Beteiligten aus 
den Bereichen Baumkontrolle und -
pflege, sowie Verwaltung und Planung 

In Augsburg wurden im Stadtgebiet neue 

Lebensräume für Insekten geschaffen. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/243
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/272
https://difu.de/veranstaltungen/2020-11-09/gruenordnungsplan-ein-instrument-mit-zukunft
https://stadtundgruen.de/termine/termin/sachkunde-im-pflanzenschutz-heidelberg-12-11-2020.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/1720-arbeitssicherheit-baum-ii-97.html
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/index.php?detail_id=38890
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/index.php?detail_id=38898
https://www.institut-fuer-baumpflege.de/de_de/shop-135/detail-0-97.html
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relevante Strukturen erkennen und ent-
sprechend handeln? Auf Basis welcher 
rechtlichen Grundlagen werden Ent-
scheidungen getroffen? Und welche 
Möglichkeiten zur Arbeit am Baum er-
geben sich unter Berücksichtigung des 
Artenschutzes?  

Mehr zum Thema 

24. Forum Stadtgrün: Stadtgrün im 
Klimawandel 

26. November 2020 in Dresden 

Der Bedarf an Informationen, Lösungs-
möglichkeiten und Erfahrungsaus-
tausch ist bei allen, die mit Stadtgrün 
zu tun haben, groß. So widmet sich das 
Forum Stadtgrün in diesem Jahr dem 
Thema Stadtgrün im Klimawandel. Die 
Konzeption der Tagung sieht vor, die 
komplexen Probleme so umfassend wie 
möglich aus vielen Blickwinkeln zu be-
trachten, sie gemeinsam zu diskutieren 
und den Zuhörern praktische Empfeh-
lungen, Inspiration, Lösungswege und 
wertvolle Kontakte zu vermitteln.  

Mehr zum Thema 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vortragsreihe "Internationale Land-
schaftsarchitektur"  

26. November 2020 online 

Öffentliche Freiräume und anspruchs-
volles Grün prägen maßgeblich die Le-
bensqualität in Städten sowie im ländli-
chen Raum. Die Folgen des Klimawan-
dels wirken sich in dichtbesiedelten 
Räumen ebenso aus wie in weniger 
stark bebauten Gebieten. Zur Entwick-
lung einer nachhaltigen Baukultur muss 
sich die Gesellschaft verstärkt mit der 
umweltbedingten Verletzlichkeit dieser 
Systeme beschäftigen. Die Notwendig-
keit neuer Mobilitätskonzepte, die 
landschaftsgestalterische Einbindung 
von Infrastrukturen und die Sicherung 
wertiger mikroklimatischer Verhältnisse 
sind dabei wichtige Themen.  

Mehr zum Thema 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gehölze und Bäume für das öffentli-
che Grün: Was pflanzen wir in der 
Zukunft? 

27. - 29. November 2020 in Grünberg 

Lernen Sie in unserem Seminar, wie 
man mit standortgerechter Pflanzen-
auswahl sowie einer guten gestalteri-
schen und funktionsgerechten Planung 
und Umsetzung gute Argumente für 
die Verwendung von Gehölzen im öf-
fentlichen Grün schafft und lernen Sie 
neue Gehölz- und Stadtbaumarten ken-
nen, die als künftige Alternativen zum 
Einsatz kommen können.  

Mehr zum Thema 

Deutsche Forum Kulturlandschaft 

11. Dezember 2020 in Berlin 

Die Veranstaltung richtet sich vor allem 
an engagierte Personen sowie Vertreter 
von Verbänden, Institutionen oder Stif-
tungen, die in dem Themenbereich Kul-
turlandschaft tätig sind. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen. Weitere 
Informationen zu den Schwerpunktthe-
men der Veranstaltung werden noch 
bekannt gegeben. 

Mehr zum Thema 
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